
Fochexkursion in die VR Bulgorien

K. KUHNEMANN

A.lljöhrlich nutzen ouch immer melrr Terrorioner den visofreien Reiseverkehr, um in de,r
südlicher gelegenen soziolistisclren Löndern die ortenreiclre Herpetofouno kennenzulernen.
ln der zweiten Moihölfte 1979 weilten vier Bundesfreunde der FG,,lguono" Berlin mit Zelt
und Rucksock, ober ouch Fotoopporot und Fongstock für 10 Toge on der Schworzmeerküste
sridliclr von Burgos. Die Compingplötze Kovozite, Smokino, Arkutino und Jrg woren die
Stotionen für die tögliclren Ausflüge on die Hönge und in den ,,Busch" zwischen Sosopol und
Miöurin.
Es wor meine vierte Reise in dieses Gebiet, die erste ollerdings zu diesem relotiv frühen
Zeitpunkt. lch möchte denen, die Ahnliches oder Gleicl-res bereits durchgeführt hqben, unsere
Erfohrungen und Ergebnisse zum Vergleich onbieten und onderen Terrorionern dos herpetö-
logisclr interessonte Bulgorien empfelrlen. Trotz stootlicher Noturschutzmoßnohmen, besonders
im Ropotomo-Reservot, wird es unvermeidlich sein, doß durch den stöndigen Anstieg des
Tourismus und der domit verbundenen Entwicklung der lnfrostruktur im Küstenbereich die
Okologie so moncher Londsclroft zuungunsten ouch der Reptilien verörrdert wird, Wos wurde
ober heute noclr on interessonten Tieren ongetroffen?

Eidechsen
Im untersuclrten Gebiet wurden noch der Höufigkeit Locerto viridis, L. trilineoto, Podorcis
murolis und P. tourico vorwiegend im offenen, mit Gestrüpp bewochsenen Gelönde, höufig
on Stroßenröndern, Hecken und Zöunen, ober ouch im lichten, trockenen Loubwold onge-
trof{en.
Wölrrend L. viridis und P. tourico im gesomten Gebiet in gleichmößig hoher Populotion
vorkommen, konzentrieren sich P. murolis und L, trilineoto ouf Stroßenböschungen om Ropo-
tomo sowie zwischen Sosopol und dem Comping l(ovozite. Alle Locerten wurden mit Erfolq
ohne Fongstocl< gefongen, ollerdings in den nicht so heißen Stunden om Vormittog und gegerr
Abend. ln der Mittogshitze sind die Fluchtdistonzen lönger ols ein hondlicher Fongstccl<.
Die oft schon geschilderte Neugier, besonders der L, viridis, ermöglicht in vielen Föllen
vor dem Fong noch dos Fotogrofieren. Der Tronsport erfolgte ouf die übliclre Weise in
Leinenbeuteln, die mit etwos trockenem Gros gefüllt woren und tögliclr etwos ongefeuclrtet
wurden.
L. trilineoto ist etwos empfindliclrer ouf dem Tronsport ols die onderen Locerten,

Schildkröten
Beide Londschildkrötenorten Bulgoriens, Testudo lrermonni und T. groeco ibero, wurden
wesentliclr lröufiger gefunden ols zuvor in den Monoten Juli und August. Etwq 50 bis 60
Tiere oller Altersgruppen liefen uns über den Weg, vorwiegend im lichten Loubwold. Bei fqst
10 tlu der Tiere wurden bereits vernorbte und verwoclrsene Ponzerbesclrödigungen fest-
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gestellt, die dqrouf schließen lossen, doß die Jungtiere in diesem Gebiet notürliche Feinde,
einschließlich des Menschen, hoben.
Die europöische Sumpfschildkröte (Emys orbiculoris) ist on Flüssen, Böchen und Teichen in
recht dichter Populotion onzutreffen. Do die Fluchtdistonz über 10 m liegt, ist ein Fong nur on

Wosserlöchern, großen Pf ützen und Böchen erfolgreich,
Ubrigens wird d-ie Emys von den Einheimischen oft ols Schödling betrochtet - wohrscheinlich
ols Anglerkonkurrent - und bei jeder sich bietenden Gelegenheit_erschlogen, so doß neben
den zo-hlreichen von Autos überfohrenen ouch mit 5töcken und Steinen erschlogenen Tiere

gefunden werden.

Schlongen
Notrix
Notrix tesselloto (Würfelnotter) kommt ols echte Wossernotter ousschließlich in Wossernöhe
vor. Dort ist sie morgens im Gros beim Sonnen und spöter im Wosser beim Fischen onzutreffen
und leicht zu fongän. Bei kühlerem Wetter fonden wir viele om Strond unter Steinen. Sie

flieht stets.r,.t'' W-ottur. Wird sie gefongen, verspritzt sie ous der Klooke ihr übelriechendes
Verteidigungssekret". Desholb empfiehlt es sich, dos Tier noch dem Fong. noch einige

.rugenbliike om Boden ^J holten. Neben der höurfigeren Form mit der schworz-weißen
Boüchseite wurden oucl-r einige mit rötliclr-schworzer gefunden.
Die Streifenringelnotter (Noirix notrix perso) ist nicht so stork on dos Wosser gebunden. Sie
wurde höufig in Knöueln bis zu fünf Exemploren in Steinhoufen und unter großen Steinen
an Wold- und Wiesenröndern entdecl<t.

Coluber
Coluber jugulorus (Pfeilnotter) gehört zu den größten europöischen Schlongen. Er ist in

Bulgorien nautig onzutreffen, värnehmlich on sonnigen, steinigen Höngen mit einzelnen
Br-ls-chen oder gioßen Steinen, unter die er bei Ge{ohr ouf dem schnellsten _Wege flieht'
Bekommt ron lhn dennoclr rechtzeitig om Schwqnz zu fossen, sind größere Gesteins- r-rnd

Erdtronsporte erforderlich, um dos gesämte, sicl-r verkeilende Tier freizulegen. Ein erfolgreiches
Herousziehen des Tieres ist nicht möglich und zum Wohle des Tieres ouch nicht rotsom'
Ansonsten beißt C. juguloris - selbst kleinere Jungtiere - beim Ergreifen sofort und ohne
Wornung zu. Der Biß ist jedoch ungeföhrlicl'r und nur wenig sclrmerzh<rft. Er ist jedoch unon-
genehm] do sich die Schionge festbeißt und nicht ohne weiteres loslößt. Als Tip in diesert
Foll: Die Schlonge kurz wieder ouf die Erde legen, nqtürliclr mit der onderen Hond hinter
ihrem Kopf.
Jungtiere wurden in Wossernöhe gefunden, speziell on der Stroße entlong dern Ropotomo.
Sie hoben im Unterschied zu den odulien Tieren eine deutliche Rücl<enzeichnung und on den

reiten kleine rote Punkte, die zur Oberseite hin obnehmen.
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Coluber juguloris cospius
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Nicht so bissig, ober ebenso schnell ist
C. nojodum, von dem zwei Exemplore
gefunden wurden. Der Fundort ist ein
Geröllhong (Steinbruclr) om südlichen
Ropotomoufer, etwo 5 km von der Mün-
dung entfernt, Beide Tiere logen unter
Steinen, lhre Löngen betrugen 60 und
80 cm.

Elophe
Der geheime Wunsclr jedes Terroriqners
ouf Bulgorienexkursion ist der Fund
einer Elophe. Uns ging dieser Wunscl-r
gleiclr melrrmols in Erfüllung.
Bereits qn den ersten beiden Togen
fqnden wir nohe des Compings Smokino
zwei Leopordnottern (E. situlo), eine orn
Strqnd, die qndere bei trübern Wetter
om Stroßenrond, beide jeweils vor-
mittogs.
Die Askulopnotter (E. longissimo) ließ
etwos lönger quf sich worten. Am be-
reits erwöhnten Steinbruch om Ropotomo
wurden zwei Jungtiere gefunden, dovon
ein scl-rworzes, dos jedoch noch wöhrend
der Exkursion und noch der Höutung
storb. Ein erwochsenes Tier mit einer
Lönge von 1,35 m wurde etwo 1 km
lqndeinwörts nohe Losenez ouf einem
Wiesenweg gefunden.
Ebenfolls im Gros, in der Nöhe von
Weingörten beim Dorf Veliko, wurden
qn den letzten beiden Togen zwei Vier-
streifennottern (E, quotuorlineoto souro-
motes) entdecl<t.

Vipero
Von der Hornotter (V. ommodytes) wis-
sen ous Bulgorien ouch Touristen zu be-
richten, die keine herpetologischen Am-
bitionen hoben. Oft ist es jedoch nur
Gehörtes, und nicht selten wor die giftige
Viper nur eine N. tesselloto. Wir können

Elophe situlo Fotos: Autor

ober bestötigen, doß V. omnrodytes
relotiv höufig vorkommt. lhr Biotop ist ouch reclrt unterschiedlich: im Steinbruch, on der
Stroßenböschung, im hohen Gros einer Schonung und selbst in einem Gestrüpp fost einen
Meter über dern Erdboden; nur im Sqnd fonden wir sie nicht, wie ihr irrtümlicher Nome Sond-
otter vermuten lößt, Uber Auswirkungen eines Vipernbisses können wir nicht berichten, wohl
ober über einiges zum Verholten dieser Giftschlongen. Höufig findet mon sie unter oder
beim Sonnen neben und ouf Steinen. Zu erkennen sind sie neben der morkonten Rücken-
zeichnung om breiten, flochen Kopf mit dem Horn und qm kurzen, stumpfen Schwonz, der on
der Spitze ouffollend gelb geförbt ist. Dq bei einer zusommengerollten Schlonge Kopf und
Scl-rwonz schlecht zu erkennen sind, empfehle iclr jede Betrochtung mit Hilfe eines Stockes und
mit entsprechender Distonz. V. ommodytes flieht relotiv longsom, es bleibt olso ZeitzurVorsicht,
Schnell sind sie ober beim Beißen. lnteressont erscheint mir die Feststellung, doß junge
V. ommodytes ouch Skolopender fressen. lm Tronsportbehölter wurden einige ousgewürgte
Skolopender gefunden.

Typhlops vermiculoris
Die Wurmschlonge wird ouf den ersten Blicl< für einen Regenwurm gelrolten, Erst qus der
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Bewegung und beim genoueren Hinsehen erkennt mon sie ols Schlonge. Wir fonden zwei
T. vermiculoris, dovon einen Albino, bei Arkutino unter einem Stein in den Dünen.

Sonstiges
Die bulgorisclre Speziolitöt für den Herpetologen, den Scheltopusik (Ophisourus opodus),
fonden wir höufig ouf sonnigen, mit einzelnen Büsclren bewochsenen Flöchen, oft ouch in
Steinhqufen. Etwo 50 Tiere kreuzten so unseren Weg, Hot der Scheltopusik seinen plurnperr
Körper erst einmol in Bewegung gebrocirt, wird er ziernliclr sclrnell und koum noclr erreiclrbor.
Bei ihm gilt der Grundsotz besonders: Du mußt eher sehen ols gesehen werden.
Die höchstens 10 cm longen Jolronniseclrsen (Ablephorus kitoibelli) im diclrten Loubrnvoid
reclrtzeitig zu sehen, ist schon schwieriger. Aber mit Glücl( und Geduld sind ouclr sie unter
Loub, olten Asten und Borke zu finden,
Der Loubfrosch (Hylo orboreo) ist wöhrend seiner Poorung im Mqi dogegen öußerst unbe-
scrgt. Ein sclrmetterndes Nochtkonzert verröt leiclrt den Stondplotz.

Hinweise
Noclr dieser ousführlichen Ergebnisliste nun noch l<urz einige Hinweise zur Orgonisotion und
Teclr n i k.

Orgonisotorisches
Optirnol, ober l<oum reolisierbor, ist eine Flugreise in beiden Riclrtungen und die Verfügung
über ein Folrrzeug om Ort. Reine Pl<w-Reisen lroben den Nochteil der longen Rückfohrt.
Wir wölrlten Bohn - Anfohrt (Sclrlofwogerr) bis Burgos (etwo 45 Stunden Fohrzeit) und Flug -
Rüclcreise von Burgos (2 Stunden), Reisekosten gesornt 415,- M pro Person, Ubernochtunq
erfolgte in Bergzelten. Als Tronsportbehölter dienten Rucksöcl<e mit je 20 kg Gesomtgewiclrt
(ohrre Luftmotrotze) . Douerverpflegung wurde zLrm großen Teil mitgenommen, do im Moi
rroch keirre Versorgung ouf den Cornpingplötzen gesichert ist. Die l(osten in Bulgorien fiir
11 'loge pro Person: 25 Lewo (90,- M) f ür Cornpinggebühren, 20 Lewo f ür olle oncleren
Ausgoben (Freies Comping wird stqrl( kontrolliert und teuer bestrqft) . Die Reise wor völlig
individuell, nicht über dos Reisebüro.

Fong-, Hölterungs- und Tronsportt'echnik
Neben den übliclren Leinenbeuteln und durchsicl-rtigen Plostebehöltern in versclriederrerr
Größen sollten zur Ausrüstung ouf olle Fölle derbe, longe Lederhondschuhe (Sclrweißerhond-
sclruhe) und eine longe Pinzette oder Kornzonge gehörerr. Trotz scmmerlicher Temperoturerr
sind longe Hosen und feste, hohe Schuhe notwendig.
Gehöltert und tronsportiert wurden die Tiere in Beuteln und Behöltern, wobei stets ouf etwos
Feuclrtigkeit bei den Locerten und Notrix geoclrtet wurde. Alle Behöltnisse müssen - vor ollern
quf dem Tronsport - gut belüftet und so kühl wie möglich geholten werden. Fütterung ist niclrt
möglich und nötig, So logen unsere Verluste wöhrend Hölterung und Tronsport unter 5(1i1,

Gesomteinscl-rötzung
Die Reise wor in fochlicher Beziehung voll gelungen, wobei noclr nicht olle gebotenen
Möglichkeiten (speziell bei Lurchen) in die Erkundung oufgenommen wurden. Donk der
bereits sommerlichen Wetterverhölinisse und der noch leeren Strönde woren oucl-r Erholung
und Entsponnung möglich, Die nöchste Reise wird ouf jeden Foll wieder im Moi sein, oller-
dings ouclr zu neuen Stondorten im Londesinnern.

Autor: Dr.-lng. K. l(ühnemonn, i 155 Woldesruh, Mohlsdorfer Allee 21

Anmerkung:
Die im Artikel ols Coluber nojodum ongeführten Schlongen dürften nqch neuesten Er-
kenntnissen bulgoriscl-rer und polnischer Herpetologen elrer der Art C. rubriceps entsprechen.
(Bortosik und Beökov: ,,Eine neue Art für die Founo Bulgoriens" Prirodo i znonie (1979) 1,39)
Mon ist der Auffossung, doß C, nojodum on der bulgorischen Schworzmeerküste völlig fehli.

Die Redoktion
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